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ftabe Derjenigen vom Pantheon ausdgefilhrt, plumy, monftrudd werben; diejenige vom Pantheon aber, auf bie
Grife derfenigen vom Monument ded Lyficrated veducivt, witrde gewiff mobdellartig, medquin erfcheinen. Bei
ben Defferen SMonumenten finden wiv in der Vegiebung audy fietd den ridtigen Taft getroffen. Alle Theile
an Denfelben find, fiir ihre jededmalige Dimenfion erfunden, beredynet; fie witrden aber, auf eine andere Grife
veducict, ywerabaft oder riefig erfheinen. Dafer find bie neueren Mufter der fogenannten Regelffeller fo fehr
ju tadeln, die da Canon's aufjfellten, welde fiir Saulenordnungen braudbar fein follten, gleidviel ob diefelben
15 ober 51 Fuf hod) feterr, ob dad Material hell oder bunkfel, polivt oder vob, feiner oder grober Stein fei! —

Deifpicle von horinthifden Ordnungen an Monumenten in Griedienland.

Vei den Griedyen bildet dad Kapitdl allein den darafteriftifdhen Theil diefer Ordnung, und nur in Riic
jicht Dierauf fonnen wir biefer Drdnung den Rang einer neuen britten einvdumen; denn alled Uebrige, dasd
Dauptaefims, dev Shulenjtamm und die attifjde Bafid wurden audfthlieflih von der jonifhen Ordnung ents
lehnt, Diefe Theile evhiclten erft bei ben Rimern ihre eigenthiimliche Ausdbiloung. — Die Griedyen bradten
yweterlet Arten forinthifher Kapitile in Ausfiihrung, wobel jedod) der hobe Korb und der flache Deckel ftetd
pie Grundform bildeten.

Bei der einfadjen Avt wird der untere Theil bed Korbes von einer oder jwel Reihen von je adt Ukan:
thusblittern umgeben, Dhinter welden eine Reibe {dhlanker, glatter Bldtter oder Palmetten emporwidfi und
ben oberen Eheil bid jum Nande bedect, Der Decel hat vier gerade Fronten,

Bei der weiten reichgefdymitcten Gattung bedecfen gleichfalld swei Reihen Blatter den unteren Theil desd
Rorbed; binten ober ywifden der oberen Reihe derfelben wadifen aber Stengel empor, aud welden Ranfen
entfpringen, bie fid) theil8 paarmweife unter den BVorfpringen ves Deckeld fpivalformig hervorminden, theils im
Mittel der Fronten an den Korb anfdmiegen und da von Valmetten gefrint werden, Der Deckel hat cone
cave Frontern und fpisige oder abgefantete BVorfpritnge.

Die erfte Gattung fommt Hiufig bei DMonumenten von Eleinem Maafiffabe aus bder fohteren Jeit vor,
3+ B. im Tempel de8 Apollo bei Milet (Taf. 59.), am Winde:Thurm (af. 60.), am Grabe ju Mylafa
und anderen rten,

Die yweite Gattung finden wiv mebrfad) bei reiden und pradtigen Monumenten friibeffer und fpaterer
Jeit und von verfdhiedenem Maaffiabe vor, 3. B. im Tempel ju Baffac (Taf. 59.), am Tempel ded Apollo
(Zaf. 54.).

t, welde wir im Verlauf unferer Abbandlung durdy bie

atesd

bei Milet (Taf. 58.), am Donument ded Lnficr

@3 finven bierbei §

¢ Abweidunaen fiat

vorgiiglichfren
Vom doragifden MMonument des Lyficrates 3u Athen

Tateln 54, 55, 56 und 57.

te Bedeutung djoragifdher Monumente wurde im Allgemeinen fdyon bei Betraditung ded dyoragifthen

()]

Monumentd ded Thrafylles, Seite 31., erflirt, Derfelben Kiafje von Monumenten qehiort nun dag in jever
Dinficht inteveflante ded Lyficrated an, weldes hier in nibere Vetradhtung gejoqen werden foll.

Dieg fleine thurmabhnliche Bauwerk ift um 334 v, Chr. qang aud penthelifhem Marmor im edelften gries
dyifchen Styl aufgefiibrt, und fieht gegemwirtis nod, ywar fehr befhivigt, an feiner urfprimglichen Stelle, am
dfflichen Fuf ver Utropolis zu Athen. €3 ift aud folgenden Tbheilen aufgebaut: ju unterft ein vierfeitiger
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yoftamentartiger Unterbau von 12 Fuf 8 Joll Hibe; davauf fteht ein runbder fedhsfauliger Pleudboperipteros,
beffen Srdnung und Grundrif auf dev vorbergehenden Lafel, nebff der unter den Sdulen liegenden vunden
Soblplatte, aus

ywei Plinthen und einem Inlauf beftehend, vorgeffellt wurde. Ueber dem gleidhfalld run:
pen Hauptgefims diefer Ordnung wilbt fid) eine

flache Kuppel, auf weldher |'|d) per pradytoolle Aufiats echebt,
ber einfi jur Aufftellung ded Deiligen Dreifufes diente.

Die erfie Tafel, 54., giebt die Cingelnheiten der Sdulen und ded Hauptgefimfes, Tede Saule befteht,
incl. Bafis und Kapitdl, aud chwem Stid, Die Jwifdhenriume der Saulen find mit diinnen Tafeln aus:
gefiillt, von unten B8 oben rveidyend, wie e8 der Grundriff auf Tafel 53. eigt, {o bafi nod) 13 Kandle und
14 &teege an den Siulenfiimmen von aufen fihtbar bleiben.

Auf unferer Novmand’{dhen Tafel ift dad RKapitdl dem Stuart’fhen (‘t‘upfcrﬁid! nachgebilvet, der ed unsd
leider febr unverftanden und faft nilt bavocfen Crgdngungen wiedergiebt *); ausd weldem Grunde fidh denn
aud)y fdon mebreve Stimmen miffallig itber died dod) fo aufferordentlich {dhone Kapitdl vernehmen liefien.
Durd) die Gypdabaiifie, weldhe der funftlichende Graf Ehoiffenl Gouffier in der Mitte der adytziger Jabre
bed vorigen Jahrbundertd von dem ganzen Monument i Athen macden Lef und nad) Vavis {hickte, von wo
ausd weitere Abgiiffe auch n unfere Sammlungen dfiberaingen, find wiv eined Befjeren belehrt worden. Rad)
einent foldhen Gypsabauiffe, welden dad Kinigl. Gewerbes Suftitut ju Berlin der Fiivforge des Wirfliden Ge:
Deimen ObersRegievungdrathd Beuth verdantt, habe i) dies Kapitdl auf der vorheraehenden FTaf. 53. forwobl,
ald aud) die auf den nad)folgenden I’afu[n 55, 56 und 57, dargeftellten hiberen Fheile diefed Monuments
gegeichnet, und fann verfihern, vaff der Chavafter ped Vlitterwerfd am Kapitdl jenem am obeven Fheile ded
Auffased auf der lehiten Tafel gang nhn!zm ift, daf er fogar dem fdhinften Glihendten Styl qriedhifder O
namentif angehirt. Architray und Fried befichen aud einem vingformig geavbeiteten Stein. Die am Fried
umberlaufenden NReliefd ftellen den Sieg des Vacdus iiber die tyrehenifdien Seerduber vor, wovon die Jeidy:
nung nuv die Mittelgruppe seigt: Bachud einen Panther fittternd, Die Jeidnung ded Krangaefimfed auf
per TNormand’fdhen Tafel it gleich wic im Stuart in fofern unviditis, ald die Krangplatte und die Stirngies
gel in per Wirklichkeit nidht fenfredht vrofilivt find, fondern oben vormarvtd gencigt, wie folde auf unferer
&af. 55. angegeben werden, wodurd) ein befferer Jufammenbang mit dem dabinter .aufifeigenden Dady, und
sugleid) eine vortreffliche optifche MWirfung hervorgebradit worben war **).

Die fimmtliden Glicder an bdiefer Ordnung jeigen zarte Werbdltniffe, und die gebogenen Profile einen
elafiifien Schwung, der mit den grofen Curven bed Gangen in harmonifthe Verbindung tritt. Ueber dem
Hauptgefimsé wolbe fich vle Kuppel (Thola), jedod) nidht nad) dem Fugenfdmitt confiruivt, fondern ausd ei:
nem eingiaen Stein hichft Funfiveid) gearbeitet; 8 Fuf 4,4 Joll im Durdymeffer und einfdlieflih dvesd Cin:
fased in die Werkjiice ded Kramyaefimfes, fo wie ded damit jufammenbhingenden Untertheild ded Wuffabies
uber ibr, 3 Fup 4 Jol DHod.

Unfere Eafel 55. jeigt den Aufrifi, und Kafel. 56, ven Durdhichnitt diefer Kuppel jur Hilfte, nebit ei:
nem Eheile der oberen Anfidht. Die lete Tafel zeigh aud) den oberen Theil der Steine ded Gefimsbranyes
im Durd)fdmitt, woraus u erfeben if, wie diefe Steine bearbeitet worden find, wm theild der Kuppel um
Uuflager zu bienew, theils auch um dad von hy herabfliefende Regenwaffer in Rinnen jur Traufe au let
ten.  Diefe RNinnen 1m Durd)fdynitt bei E genommen, Dhaben das Profil, mwelded im Grundrig bei demfel:
ben Budyftaben angegeben iff; fie find nad) oben ju flacher als unten, und geben mit ihren Swifhenhshen

*) Stuart ete. Tom L. Cap. IV.
) WBie aud) Geim Tempel des Apcllo bei Phigalia. (Siche unfere Taf. 11.)
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oad Motiv gu den ierlichen Hobliegeln und Vorftecfern diber der Tvaufe *).  Auf demjelben Kranygefims
findet Die Kuppel ihr Auflager, fo daf deven qrifte Laft gerade uber den Sdulenadifen wirft, und durd
eine Ginfentung ober Spundung bdiefe Steine vor Audweichung fichert, Ueber der Mitte ber Kuppel freht
per erwahnte praditige Auffas, deffen unterer Theil, fo weit derfelbe mit ihrer Maffe jufammenbhingt, auf
Zafel 55. tm Aufriffi jur befferen Crflarung wiederholt Ddargeftellt wivd. Die Oberflade der Kuppel iff,
wie eine Dachbedectung, mit feihigen Blittern vom Auffas audgebend, fhuppenartiq bearbeitet. Am Ranbde
unterhalb laufen die Viatter in IHinnen qusd, deren Jwifhenboben fid) iiber der Traufe der Kuppel ju Mees
vedwellen dbnlidyen WVerzierungen bilden, wodburd) die jweite zacige Krdnung mit 48 Gehdhungen entiteht.
Die Anwendung weier Traufen entfprang einfad) aus der fehr wobl iberleaten Berbindung der Kuppel mit
pemt Gefimétrange. Durd) den Formemwedifel diefer, aus ber Dacdhbedecfung ju motivivenden Krdnungen
wurde eine fonft leicht entjichende Berwiveung beider vermieden, und ugleich durch die den Meereswellen
dhnliche ®eftalt der inneren Kvénung auf die Mythe hingedeutet, weldhe die Neliefs am Fried darfiellen.

Unfere Jeichnungen jeigen diefe Krdnungen theild evgingt, theild in verfdyiedenen Hihen bdurdjfhnitten,
Die Rinnen auf dem Rande der Kuppel haben dad bei F angegeigte Profil, die Bldtter der unterjten Reihe
pag bei G, und bdie itbrigen Blatter ein dhnliched, Dad Profil ded bdinnen Nanded der Kuppel, auf wel:
dem fidy die Meeredwellen erheben, findet man linf8 auf unfever Tafel 56. in halber wivtlidher Srifie mit:
getheilt,

Um Fufe ded Auffatsed entfpringen drei Ufanthusfelde, in gleider Entfernung im Kreife vertheilt, ausd
jeoem derfelben tritt hochft zierliche8 RNanfenmwerf mit Diftelbldttern und Blumen hervor, theild nadh) unten
fich) wendend, wo ed mit doppelter Windung die fhinen confolenartigen Mafjen biloet, welde fich auf bdie
Blatterdecke der Kupyel hinlegen, theild aud) in entgegengefelster Ridhtung nach oben fivebend, wobon jedod)
nur fo viel ju erfennen iff, ald unfere Jeidmung unterhalb der rechtd neben C gejogenen Bruchlinie jeigt,
Die uber bdiefer Linie fidtbare Ranfemwindung, welde ausd einem Dijtelblatt hervortritt, wurde jedod) auf
pen: Grund ded nod) pafelbft erhaltenen Unfanged im Styl der dibrigen von miv ergingt.

Betradten wir den auf Tafel 57. abgebiloeten Uuffaks, defjen oberer mit Ufantbusblittern, Ranfen unbd
Blumen veid) gefdhmiicFter Theil auf dem Vinfhen bes mit der Mafie der Kuppel jufammenbingenden un:
teren Eheiled rvubt, und dafelbit eine Standfliche von nur 11 Joll Durcdhmeffer hat, und erwigen, daf feine
brei Arme gerade iiber den Conjolen der Kuppel fidh ausbreiten, fo wird nidt ju beyweifeln fein, daf von
piefen aus jene rme einff unterftift worden find. Denn in folder Urt fonnte am figlichiten diefem ho:
hen, mit Dem Dariiber geftellten Dreifufe belafteten Theile die erforderlihe Stabilitdt hinveidend gefichert
werden, Die Crgingung bdiefer Stien, in yaffender Begichung jur Veftimnung des Monuments, und u:
glei) DHavmonifd) mit deffen unvevgleidhlich fhoner UvdhiteFeur, iff eine fdhywicrige Aufgabe, deven Lojung bes
veits auf verfhicoene MWeife verfucht worden ift. Man bat e8 mit Spbinren und Ehimdren verfudit; biefe
Gebiloe. erfdyeinen aber gegen dad Uebrige leidht ju Heinlid), da die audzufillende Hibe nur 2 Fuf betrigt.
Gine Fortfepung des Drnamentd von den Confolen aus wiirde ohne Vegichung bleiben und eine Ueber:
ladbung von vegetabiler WVerzierung verurfnden. E8 (Gt fich nodh mehreved dafic erdenfen, aber immer tres
ten dbnlide CGimwendungen dagegen auf. Stuart, welder diefed Monument zuerft genau untevfudite und
in feinem Praditwerfe verdffentlichte, Hat in demfelben die befprodhenen Stithen durd) Delphine ergingt. Wir

Dadybebechung entfpringende Anordbnung finbet bei ber Momumenten vou firengenm Styl une dann Unwendung,

vent Geitnben oben anf der Riune angebradyt werden, twie
blope WVersierung angenouuncst, durdy eine dabinter fie:
grer gegacfrer Gontur gewdbre.

#) Diefe gierende, aus ber
e feine Waf|
vies 3. B. bei ber Glypthotet gu
henbe Atrifa alle ber 6

3fe

Aujlage.
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finben folche Zhieve hievyu wobl geeignet, weil fle in gewiffer Begiehung su dem Sitjet der flegreichen Auf:
fithrung fteben, bie dem Lyficrates die Crlaubnif ermwarb, diefed Denfmal ju erviditen, woran die Delphine
fchon im Fries ald vom Bachud vermandelte Seeviuber mehrmald vorfommen, Wir Ednnen jedod) der fichel:
formigen Geffalt, welde aus der Sdlufvignette jum IV. Kapitel feined erften Vanded ju erfehen ift, nidyt
unbedingten Beifall {dhenfen, und Haben daber in unferer Crglingung die Delphine gwar beibehalten, bdiefel:
ben aber fo 3u formen gefudt, daf fle, bei [ebendiger Bewequng, dodh) an feiner Stelle dem Blatterwert
pes Anuflahed u nabe fommen, und im Gangen fefte Stiken filr die oben crwibnten Avme bilden, Hievs
bei trifft e3 i) fo, dafi jeder Delphin mit feinem Schwange den Arm an derjenigen Stelle unterfiitht, wo

jelst nod) an Demfelben ein abgebrodjener Unfafy yu erfennen it (fiehe Tafel 57.), wibrend bder Kopf ded

Thieves auf bem von und gleidhfalld evadnyten Theil der gerade davunter befindlichen Confole rubt und eine
ibr angemeflene Breite erbalten fann, Die Jeidhnungen auf unferer Tafel 55, werben die Wt unferer Ers
qdngung ndaber ecfldren; befonders wird ein dafelbff in ganger Figur davgefiellter Delphin die Wicoerherfrels
lung ded Aufrifjes der Kuppel fammt ihrem Auffobe ausfiibrbar maden. Yudy it nod) ju erwibnen, daf
eine runbe Vertiefung, welde fid) oberhalb eined jeden Confold in der Kuppel befindet, vermuthen [afit, ed
babe urfpriinglich eine Metallftange davin geftanden, zum ficheren Fefbalten der Stiien, Sm Grundrif if
paber an dem ergdngten Theile bed Confold ein Cinfdnitt fiir die dafelbft geaen den Kopf ded Delphing
bingevichtete Stange angegeben, welde vielleiht dann weiter durd) den Korper hinauf B zu dem mavmors
nen Arm veidyte, wobei wiv uné dann den Delphin in Bronge gegoffen oder gefrieben und wvergoldet denfen.

Der auf den wvorhergehenden beiden afeln angedeutete Auffals erfheint auf Tafel 57. in ganger Ges
ftalt audgefiibrt und mit den erforderlidhen Grundriffen verfeben; der unteve Theil deffelben von dem {dhmas
len Biandchen abwirtd hangt mit der Maffe der Kuppel jufammen. Der obere bdreiavmigte Tbeil, welcher
aud einem von jwei Rethen Wfanthusblittern gebildetenn Keldhe entfpringt, der auf dem oben bemerften Bind.
den rubt, 1ff aud einem Steine gearbeitet, vou der veidyften Crfindung und der wollendetffen Ausdfihrung,
weldhe wiv an griedhifhen Monumenten Fennen.  Die obeve Dovigontale Flade diefes Theiled, weldhe cin
Biertel ded unter A verzeidhneten Gvundriffed yeiat, bat tn der Mitte eine runde, und auf jedem der Bors
fpriinge eine oblonge Wertiefung., Diefe Bertiefungen dienten Hodft walrjdeinlich einft jur Befeftigung der
Dlinthe ober ber Fiife ded Dreifufied, zu deren hergebradhter Form die dreiavmigte Endigung fo vortreflid)
einfeiten mufite. Aus gleidem Grunde hatten aud) die beiden ifolivt ftehenden Saulen in der Nihe ded dhos
ragifthen Monuments des Thrafpllod dreinrmigte Decdel auf ihren Kapitdlen; denn aud) fie waven, nad)
Stuart Vol IL Chap. IV, jur Aufitellung von Dreififen befiimmt gewefen.  Die punftivte Linfe unter A
giebt den Horizontal s Durdyfdhnitt bei B im Aufeif. Unter C iff ein Horigontal ; Durdyfnitt bei D im Nuf:
viff genommen, nebft dbem weiter oben befindlihen BVlatterwerk, ;

U die Stabilitit diefes Auffanes ju fidern, waren einfi defien weit vorfpringende Arme vou den auf
oer KRuppel lagernden Confolen qus unterftiifst, wie wir bereitd oben bemerft haben, wodurd) aud) dad Vor
bandenfein jener Confolen am natirlidffen begriindet wivh,

Die Gywsabgiiffe, weldye miv ju den auf unferen drei Tafeln gegebenen Darftellungen dienten, find,
obgleid) fie in einer Jeit genommen, wo das Monument nod) nicht fo zerftort war, als wic 8 gegenmirtig
ift, dennoch fehr fragmentarifh, namentlidh find alle Blattfinfe und aud) die ufierfien Enden bder oberen
Borfpriinge abgebrodyen ; id) Habe miv daher, wic die ergingten Davitellungen jeigen, mehreve Reftaurationen
erlaubt, diefe aber ftets im @eift Der nod) vorhandenen Theile vorgenommen *).

*) ®a der fleie Maagfiab nicht die erwviinfdhtefic Genanigeit geftatter, fo madie idy bier auf ein Werk anfierfiom, weldes diefen Anf:
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MWenn bdiefer phantafievoll qegierte Auffats ald eine erhéhte Poteny ded rveichiten Kapitalfhmuctes Forin:
thifher Oronung fidy darffellt, jo erfennen wiv in feiner Hauptform fowohl die zierlichite Vefriinung der
Kuppel, al8 audh die ywectmdifiafte Geftalt fiir den Unterfal cined Dreifufied. Wiv finden hier alfo im allers
veidhften ArchiteFturfhmuct, wie ibevall in der Baufunft der Griechen, die Decovivenden Formen ausd conftructiz
ven Bedingungen hervorgegangen und durd) einen hodygebildeten Kiinftlerfinn beavbeitet, weldyer bei diefem
in jeder Hinfidht vollendetfien Werfe die ernften AvhiteFturformen mit fhovferifdhem Organidmus ju beleben
mufite.

Der Auffats, in der angegebenen Avt wieberhergeftellt, wird mit bem darauf gedachten Dreifuf im Gan:
zen einent hoben und feinen Aufbau bilden, bdeffen LVerbaltnif der Hauptform nad) mit dem Umriff der
Hauptmafie des Gebiuded in entfprediender Proportion fieht. J[m nadfifolgenden Hefte Hofen wir das
Monunent vollfiindig wiederbergeftellt, nebft anderen doragifhen Denbfmilern auf einer Tafel jufammenge:

ftellt, vorzeigen ju fonmen,

Vom Veftibulum 3u Elenfis *).

Tafel 58, (oben).

o wie die Propylaen, welde wiv bei Tafel 12 und 38. betvadytet haben, in den Guferen Hofraum
jum qgebeiligten Beyirt ded Tempeld der Demeter fithrten, fo bildete oad Weftibulum den Cingang durd)
einent gweiten Peribolud in den inneven Hofraum, in weldem dann erft der erwibhnte von SEtinus erboute
Tempel, das cigentliche Hievon ffand, worin die eleufinifhen Myfterien einft gefeiert worden find, Wie cd
fcheint, fo bat diefed Veftibulum jugleid) audy ur Ausibung myfferisfer Handlungen beim Cintritt in den
Temenod gedient,

Bu beiden Seiten vor der 9 Fup 4 Foll weiten Thitv befanden fidh Unten, und vor diefen ftanden
Siulen, wie unfer Grundrif Figur 8. jeigt. Vei Fiqur 6, ift die fhmale Seite einer Antenbafis vorges
ftellt. Die Plinthe Dhat unten eine Avt Fiillung, deren Verticalgliedevung im Srvundrif bei Figur 7. anges
geben iff, ©ie Kapitale der Anten rurden berabgeftiryt und fehr befthidigt gefunden. Die Jierden an
pen Gden find abgebrodhen, bod) waven bie Fligel nod) erbalten. Die Eradnyung durd) Ehimdren an der
Front, Figur 1., iff von Sdinfel **). Bei der Seitenanfidht des ymeiten Kapitdls find die Flirgel abwei:

dyend geforme, fie veichern weiter Derunter; auch find bdle Afanthusblitter grifer, wodurd) eine andere Cr:
giangung der Gcfe erfordert wird, welde i) nad) meiner Jdee bei Figur 2. ausdgefihrt hHabe.
pag ierliche Drnas

Wit veizender Dhantafie und in gefchickter Ueberemfiimmung jum Uebrigen 1
ment diber ben Blittern erfunden; der obere Theil deffelben bewegt i) mit der Audbiegung ded Abpcus,
Btgur.3., fo daf die Lotudblume in der Mitte am frivEften hervortritt. Die Profile vom Ubacus und von
der oberen Begrangung des Stammesd find bei Figur 4 und 5. in griferem Maafftabe beigefigt. Die
GSiulen hatten eine gletch fdhon profilivte Bajis, wie die Anten, und einen canelivten Stamm. Dad einfiige
Kapitdl derfelben gehdvte ohne Jweifel, gleid) dem Crhaltenen der Unten, der Forinthifthen Ordmung an.
fag in halber wirtlicher Grbfie fo detaillivt enthdlt, daf darnad) feldit mobellive werben fann: ,, Glafiifde BVergicrungen als Vorlegebldtier fiir
cinent fortfdhreitenben Wntervidht der rdhireften und aller Gewerbireibenden, auf Veranlafung ciner Konigl hoben Berwaltwng fiir Haubel, Fa:
brication und BVauwefen, Leavbeiter und heraudgegeben vou F. M. Maund), Urditelr 3. 18 bid 38 Heft. Berlin, 18370

*) The unedited antiquities ete.  Cap. IIL
#%) Borbilber fiir Fabrifanten und Handwerfer ic.
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Leiver aber iff von diefem Sdulen: Kapitdle, fo wie aud) vom Haugtgefimd daviiber, feine Spur mebhr aufge:
funden mworbden.

Die Crbamung diefer Cigangdhalle vivfte aller Wabr{heinlichfeit nach nodh) etwad friher fallen, als
ple Jeit, wo Demetrius Phalernud dad jwilifaulige Profinl durc) den Baumeifter Philon vor dem Tem:
pel ber Demeter bauen lief, etwa um 318 v, Ghr,, alfo Furge Beit nach dem Vionument des Loficrates,
mit weldyem der {dhone Styl der auf unferer Tafel vovgeftellten Ueberrefie auffallende BVevwanbdtjhaft seiat.

~iunlen-Bapitdl aus vem Tempel des Apolle Didvymins bei Milet.

Tafel 58. (unten).

Des Standorted der beiden Halbfiulen, benen diefed Kapitdl angehorte, wurde {don bei Seite 55. ers
m(i_[\nt, und berjelbe im Grundrif afel 43, bejeidhnet. Dad Kapitdl bdiefer Séulen iff von bedeutender
®rife, veid) und cbel in feinen Lerhiltniffen, fraftig und durdaus mufterhaft i nennen. e bei allen
griedyifd) - Eovinthifthen Kapitilen, fo find audy an biefem Fragment bdie Blattfipfe u. a. abgebrodhen. Vel
ber Crgdnjung der Cdtfdnorfel Heff ich jwei Blatter unter den Spihen ded Abacusd entfpringen, wovon das
eine den Haum paffend ausfilit, wibrend dad andere gejacfte, mit den daraud entforingenden Blumeniten:
geln, dent ®ypalt jwifchen den Sdndrfeln zievt. Sn einem perfpectivifdh geseichneten Theil ded Kapitals,
Figur 5., babe id) diefes fo peutlich, als e8 der Fleine Maafitab erloubte, ju maden gefudit, Bei Figur 1,
ift ber Aufrif ded Kapitdls, bei Figur 2. iff ver Durdhfdhnitt durd) die Front, und mit punktivten Linfen dic
AUnficht Giber’s C worgeftellt. Vei Figur 3. i ein Theil ded Planes vom Kapitil mit allen feinen Eingeln:
beiten gegeben; darauf folgt ein Eheil, wo bdie Blitter weggenommen jind, und dann nod) ein Fheil, wo
aud) oie Stengel und Sdnirfel fehlen, und der Horizontal: Durdyfchnitt durdh den oberen Theil ded Sius
lenftammes genommen wurbe. Die Jeit der Entjiehung diefes Kapitdls fann nicht genau angegeben werden;
vermuthlich ift e8 aber mit dem vorftehenden von siemlich gleichem Ulter,

Unter Figur 4. iff der Clerffab vom Abacud in qréferem Maafftabe, nebft deffen Durdfdinitt, fo gezeich:

net, wie evfiever in feiner quéfiten Ausdehnung exfdieint, fiir welhe Unfidht er aud) beredhnet fein muf, Bet
pen fdhonfen griedyifchen Mufiern diefed Ornaments, vorglighdy am Credytheum, findet in der Regel folaens
bes Verhdltnif fatt: Oie Theilung von Mittel yu Mittel iff der Hihe gleich; dad Profil des Glicdes, des
Wuljted, worin diefes Ornament gearbeitet wird, iff ein Eheil ber Cilinie oder bed Echinud, &hnlich wie
beim dovifdhen Kapital; dle Form vefjelben i bie ecined Sdhlangens Cied; die Hihe des Eied ift gleich 7 der
Theilung; die Bueite ded Gied it ber halben Eheilung gleidy. Die Weite 3wifdhen swei Elern it a11o per
Breite eined Eied gleich; fie wird in drel gleiche Eheile getheilt, wovon der mittelfte filr die Bunge, und bdie
beiden anderen fitr die Ginfaffung oder Schale des Eied beftimmt werden. Dasd Profil der ESinfaffung und
dag Jufpiben der Junge war meiffend o wie bei Stgur 4., wo die eben erwa hute Cintbeilung durd) punts
tivte Linien verfinnlidht iff. Wenn man nady dieferr Sdema einmal mit Aufmerffambeit einen Gierftab ges
jeihnet bat, fo wird fid) bdie Hauptform der f{hinfien BVerh hiltnifie diefed Ornaments fiiv immer vem Ge:
oaditnif einprigen, und nie, aud) ohne BVorbilo, die baudyigte, breitaesogene Sorm vorfommen Finnen, wie
fic bei den fpit romifdhen Bauwerben gefunden wird.
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Stule aus vem Inunern des Apollo-Tempels 3u Baffoe bei Phigalia *)

Tafel 59.

Dem Cingang in die Cella gegenitber ftand, an Enbe jwifdien den auf beiven Seiten angebraditen NRei:
e

Den jonifdher Halbfiulen (fiehe Taf. 37. Fia. 10, bei A), eine freifiehende Shule von abweidiender Drdnung
(& 4 Y ’

I‘L‘\Lfdt‘ bad die Lidtdffnung der Cella einfhlicfende jonifhe ®ebIlf mit deffen Saulen gemeinjfhaftlich unter:
) \ ¢ ! ! ] i {

Cra it

RKapitdl wurde herabgeftiryt und fehr Defdhadigt acfunden. Die Form bder Kipfe der unterfren

o~

Reibe waffevlaubihnlicher Bldtter iff undeutlich geworden, und bie SdnedenzEndigungen der Stengel unter

fpoeiften Cclen des Abacus find, fammt diefen und den barunter befindlichen Spifien der lan:

"J'

gen, Diffel, ober audgezacten agavendhnlichen Bldtter, gany abgebroden, Die eingeboaene Platte ded Abacus

o

war mit der Mdander - BVer{dlingung bemalt oder vergolvet, und eben fo der fichtbare Theil der BVafe mit

pen Bldttern der Sdhwertlilie,

e mase Vortchsriinma | e 1.
Sn der Jeichnung bhabe idh

3

lenben & e nady meiner Sdee barmonifd) mit den nod

[L‘l"fi‘(

[ i

worbandenen Theilen ded Fragmentd und im Styl der dbrigen

immung mit dem f- r:"[o[ t“'

t‘&‘-ﬁ find nidyt gang bid Devunter ges
mit jener 1:.*:"3[”; Den oberen Theil

en lafjen, wie dies

gangen Saule weniger unters

[‘rwi‘.(‘u m’m alg durch

Y\ [% A

Bor dicfer Siule {fand '[)b&]}r uhwi‘u‘m‘u‘.iicfj die Statue de

feuriugd, von welder nody Brudy:

Apollo &
fticcke gefunden wurden, Die grofen Mafjen ded jonifhen Kapitdls hitten bier {torend auf die Seulptur ges

&

wirft; oied und die Vereingelung diefer Stule gab vielleidt die BVevanlafjung, fie gerade fo audgeseichnet 3u
rfinden, ald bad jonifihe war, dem Gotte ju Ehren, der audy als
tit vidhtigem @

su befreunden, die gleichartigen Berbaltniffe wmpudndern. Bid jehst ijt

fdymiicferr, ibr ein prefidferes Kapitdl ju er
Crfinder der Vaubunfi gerithmt wurde, N fibl wufte der genfale Kinfiler die frembdartigen

Formen Deider RKavitdle mit einander

§
dule, in eimemn Gebiude von dem Bawmeiffer ved Parthenon gefunben, dad dltefte Beifviel Forinthis

biefe el 3 B f
fdher Y ﬁllmﬂl.‘c‘;:, per Biloner Kallimadyod von Korvinth, der in der erfien
Hilfte der neunsiger etmad fpdter, blithte, suerft Regeln aufgeftellt haben foll. Fach dem

Bericht ded Paufaniad fam diefe Ordnung {m Tempeld der Minerva ju Tegea wvor, welder

26 96. von Seopad erbaut mwurbde. fie audgefiibet fm ZTempel ved Apollo bei Milet

und am Veftibulum Eleufid; am wollf gften erbalten aber an dem Monument ded Lyficrates zu Uthen,

jedoch) an allen Beifpielen fdon mehr audgebilvet, mit Afanthusblittern geglert, wonady wir cbenfalld auf
eit hochftes Alter diefes Kapitdld in feiner Gattung zu fhliefien geneigt find,

") &iehe Tafel 11 und 37
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Siulen-BKapitil, nuter den Wninen des Apollo-Tempels bei Milet gefunden ™).

Tafel 59.

us efner Neibe von adt Blattern, die fehr zevfidrt find, entfpringen chen fo viele Geifblatt: ober Ho:
nighlumen, jede anbders geftaltet, Der Abacud war etvad audgehihlt. Die Hibe des Kapitdld betrdgt 1 Fuf
4,55 Joll, der Durdpmefier de3 Korbed 1 Fuf 5,95 Joll; eben fo flari wurde der obere Saulen - Durdymefjer,
dicfer aber gleidh & vom unteven angenomnten, und alédann hierngd) die Modultheile oder Partes Bevechnet.

Dem Style nad) gehort diefed Kapitdl in die Jeit der Nadfolger Aleranders 9, b und wie ed mit dem

Fempel felbft m BVerbindbung ftand, iff nidt angugeben,

Pleiler -

pitil nny Sdnle, aus ven Wuinen nnweit des Amphitheaters 3u Paftam %)

Tafel 59

Diefe Brudyftiide frammen ywar aud einer altgriechifdhen Stadt her, allein fie find offenbay unter etru:
vifthemn ober vémifhem Ginfluf entjtanden, Bei meiner Anwefenbeit in Piftum, im Sommer 1830, fond
iy unter den eben genannten Nuinen nod) wei Vilafter, Kapitile und eine Stulen:Bajis. Jwei Sdulen:
RKaypitile, von derfelben Ruine genommen, befanden {ich an einem andeven Ot in diefer verddeten Stad, und

fechd gleidhe auf ihren urfpringlidhen Stimmen rubende RKapitile tragen eine NReihe von Spiisbigen, welde

vie Decfe eines Stalled im ersbijdhdflichen Valaft ju Salerno unterfiiiben, wobhin fie wahrheinlich jur Jeit
Robert Guideard’d, um’s Sabr 1080, acbradt wurden. Daf diefe jeit fo zerfiveuten Uebervefte einft su ein
’ ~3 =t ! 0 3

und demfelben ®ebiude gehoveen, [iFt fich aud der Uebereinftimmung der Dimenfionen, ded Styld und Ddes

D
Lepstered it qraulichweifer Kalftufi und war mit cinem feinen Stuciiberyug befleivet.

Materiald {dliefen,

Die nody erhaltenen Kipfe an den Saulen:Kapitdlen find meiff weibliche. Die Ecfen de3 Abacus find

fammt den Scneden abgebrodien. Die Plinthe der Saulen:Bafid ift rund, Der untere Durcymefjer Des
trdgt 31 Fuf. Oie Saulenhihe war nid)t ju evmitteln, da die Bafen der noch ju Salerno fiehenden Sau:

len {ich unter bem Fupboden befinben. Der canelivte Saulenftamm ift mit mehreven glatten NReifen unterbros
dyerr, wovon der Aufuif einen seigt. Uehnlidhe mit Kopfen decorivte Kapitile wurben audy su Pomypeji guf
gefunden, und ¢3 fdeint, daf biefe Formation voryiglich in jenen Gegenden gebraudilidh gewefen fei, wo fich
frithyeitia griechifdyed und vimijhes Kunfrelement begegneten und {ich oft auf fo eigenthimliche Weife vermifchten.

Wiv ftellen hier diefe Saulen und Pfeiler nur old Beifpiele einer befondeven Wbart, nidyt aber ald Mus
fter auf.

f Athens and of various other parts of Greece ele.
§ Sap foginm ded Syrrbejtes ju Uthen auf der folgenben Tafel gebdrt derfelben Gattung an, in der ju jemer Jeit bie
et Kapitdle von fleinem Maafftabe nadh nod) mehreren Fragmenten andgefubhre worden find.

vont Hor

) Bullettino dell’ Institudo di Cn:‘m-.»luwruhnw..'n archenlogica. Giolio 1830,




Pom Cingang ves Thurms dver Winde in Athen *).
Tafel 60.

Undronicus Kyrvheftes exbaute um 159 v, Chr, died hobe achtecfige Horologium aud penthelifhem
Marmor, Un den Seiten find unter dem Kvamgefimfe die Figuren bder Hauptwinde in Relief dargeftellt.
Ein vom Winve felbft drehbaver eherner Friton auf der pyramidalen Dadifpiie zeiate mit einem Stabe auf
ben Wind berab, der eben webte. Unter den Neliefd fieht man nod) die BVergeidinung von fitnf Sonnens
ubren. Jwei Einginge mit jocifduligen Profiplen fishrien in’8 Jnnere, wo eine Wafjerubr war, deren Be:
balter fid) in einem runden Unbau auferhalb befand, welder jenen GEingingen gegeniiber legt, Das Waffer

!

su der Klepfydra wurde auf eimer fehr inteveffanten Bogenfiellung Herbeigeleitet, weldhe wiv am ShHluf diefes

Werfed betradhten werden.  Auf Tafel 53, wurden die Saulens und Pilajter - Stellung diefer Portife in gan:

5]

ser Fiqur davgejtellt, und wiv verweifen, wm Wieberholungen  vermeiden, sunddft auf das bort bereits Gi:

wihnte bin,

Unfere ZTafel zeigt bei Fig. 8. den Grunt einer der ermibnten Portifen, welde geqenmwirtig einges

Spuren an der

ftiiegt find. Dad Hauptgefimd lef fid) aud den aufgefundenen Fragmenten und aud den ¢

Mauer diber der Thitr wieder jufammenfesien, wie e die Fig, 1 und 6. vorfeellen, Die Decde beftand ver:

muthlid) aud einer Platte, war, wie beim Pandrofeion, in Felder eingetheilt und lag auf dem Ardhitray, wie
bei Fia. G.
Die Sdulenfidmme find oberhalb abgebrodien, und bdie Kapitile fonnten an Ort und Stelle nidht auf

gefunben werden. Dad von Stuart gegebene, auf unfever Tafel vorgeftellte wurde nur in der Rihe des

Gebaudes entdecEt und {jt eigentlich nicht authentifch; dod) ijt €8 fn der Unordnung und Feidhnung der Ve:
frinung auf der Dadifpibe fehr dhnlich, und in guter Uebereinfiimmung mit dem Styl der Gbrigen Arditel:
5. ein Durd)fthnitt durdh bie langen BVlitter,

tur,  Fig. 4. it ein Adtel vom Plan ded Kavitild, und Fi
weldhe fidh) der Wafe von gewihnlider Form anfhmicaen. Diefed {dhone Kawitdl, von der einfacdhften, anfprud:

lofeften Fovinthifden Art, witd mit wenig Abweidhungen oft in Sriehenland gefunden ). Ein ierliches Bei:
fpiel bicfer ®attung Forinthifher Kapitile it das in den Ruinen vom Temypel ded Apollo bei Milet gefun:
pene auf wvoriger Tafel; ed fand aber immer nur in geringen Dimenfionen Amwendung, und durfte Hichfiens
2 Fufi hodh gemadyt werden.

Bei Fig. 3. iff der Grundrif dbed Sdulenftammes, deffen Kandle nidht alle bid auf die oberfle Stufe
berabreidhen, wie Fig. 2. jeigt.

Die Profilivung ded Pfeiler: Kapitdld bei Fig. 6, war durd) die nod) fidhtbaren Spuren an der Mauer
su erfennen. E3 befindet fich, nach Stuart’s Angabe, nidht mitten unter dem Avdyiteay, aud) ift die Wdhfe
per Pilafter. Front oben berein geneigt und nur bdie inneve Seite ded Pieilers wertical. Vielleidht gefehah
vied, um den Gufieren Linfen ded Pilafter Stammed eine mit dem Siulenftamme itbereinfimmende Neiqung
au aeben, um einen pyramidalen Bau ju bewirfen. Aud) die Thiireinfafjung ftand nidt vertical. Die Kri
nungsglieder bed Ehitefturged find auf fehr befriedigende Weife mit den Gliedern der vorfpringenden Pilafter:
Rapitdle in BVerbindung gebradyt, Ein Durdyfdnitt durd) bie Schwelle und durdy die Theile tber der Thiirs
dffnung iff neben Der Linfe AB angegeben.

) The anliquities of At
) @in foldes Sapital be

Inwood, the Erechtheion of Atl

wirbe, Siche
a and Epirus. London 1827,

8 bel Garthago, geb
Me
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S allen Profilivungen diefed Bawwerfed finden wiv jedod) nidyt meby jene frifdhe Kvaft, wie an ben
friiberens mit ihm fhliefit der Cyelud der Mujter griedhijher Selbfifiandigleit und Reinbeit in der Ardyitel:
tiur, und wir bemerfen an den fpdter in @riechenland entffandenen Gebiuden nun immer mebr den Cinfluf

ver rdmifchen Ardyiteftur,

Vonu ver Gingangshalle 3um Tempelplaz des panhellenifden Jupiter in Athen ™).

T afel 6L

Dicfe und die beiven folgenden Beifpicle von forinthifder Ordnung gebiren einer weit fpateren Jeit an,
1ol

al8 die vorausgefdyickten, Shr Syl it mebr vdmifd) alg griedyifd), und wiv reiben fie nur dedhalb bier ein,

weil fie dem Bbellenifdhen Boben angehiven und nod) einige {hwadhe Verwandifdaft mit griecdhifder Sinfad

peit und Profilivung an fidy tragen.

~

q ¥
~A

Bauwerf, von weldyem die Orvbnung auf diefer Tafel genommen {ft, wird von den neuwern ﬁm‘r

o

fdern o8 eine Portife ober Ston des Knifer Hadrian begeicdhnet, weldye fich an der MWefifeite eined int nérd
lidhen Stabdftheile belegenen Peribolud befindet, ber vermuthlich einfi dbasd von dem genannten Kaifer erbaute
Ao (o %

Panbellenion eingefdyloffen hat. Jum Tempel ded Jupiter Olympius gehirte diefe Portife aber nidht, benn

defjen Ueberrefie liegen ofne Bweifel i fudlidien Stabdttheile **
Dad Kapital zcichnet fich durdy die faft ftadyelfirmigen Spien feined Dedeld nidyt eben vovtheilhaft aus.

ein Material, wie der penthelifthe Marnor, ausd welden dag qanze Gebdude aufaefiihrt war, fonnte

feine

empel

eine folhe Webertreibung julaffen. Ueberdied ift audh die Glicberung ded Deckeld nidyt fhon, fo daf
(x4
21

Kapitdls 1m

Anficht iiber's Ed aGuferft unangenehm wfrl"r. Mufterhaft dagegen 1ift der Deckel
).

Dad Krangaefimd hat, {tatt dev Jabnjdnitte, Kragfteine, welde bei den bis hierher betradyteten qriedhis

ved Apollo bei Miilet (Tafel

fchen Beifpielen nicht vorfommen. Sroifhen diefen Kragffeinen befinden fi) an der Unterfliche ded Kranglei:

ftend Gafjetten mit Rofetten; died (ft offenbar vimijhem Cinfluf juzufhreiben. Gben fo die Stellung der Sius

per

U
fen auf einem yoftamentartig vortretenden Unterbau, mwobei die P

{iber Den Wiirfel weit DHer:
porfritt; endlid) aud) dle Art und I
(It find. :’Cie Wand - Pilajter und Anten, welde mit den Saulen gemeinfhaftlich dad Gefimd tras

gen, Daben ein gleihed Rapital, find aber nidt canelivt.

ife, wie die Kandle ded Séulenftammed bid auf L der Hibe mit St

ben audgefi

Vom Ehrenbogen dves Hadrian 3u Athen ™).

Tafel 62

Diefer au Hadriand Jeit erbaute Bogen feht fudsfilih von der Burg, nabe dem von demfelben Kaifer

unvollendet qeblicbenen Tempel ded Jupiter Dlpmpiusd, dbad Thor bildend, welded die alte Stadt vou der
durdy Habdrian erbauten trennt. Diefed Bauwert ohne eigentliche Kiefe wird duvch ywei Stocdwerfe gebildet,
veren Anordnung aller Maffemwivfung entbehrt und fhon gany jene Spielerei mit ven ArdhiteFrurformen zeigt,
weldie wir an den fpateren Werlen fo hiaufig wiederfinden.

*)y Stuart, Tom. L Cap. 5.
) Siehe die Topographic bei
*Y Stuart, Tom. IIL (':11! 3.




- : e s i 7 % : i
Bu beiven Seiten der halbfreidfdrmig gefdhloffenen Thordfnung fteben auf Voftamenten, cin vorgefired: |

ted Hauptgefims tragend, die Saulen, deren Ovbnung auf Tafel 62. redhtd vorgeftellt wird,
‘ Faft in allen Theilen gleicht diefe Ordbnung der auf dem vorigen Blatte vorgeftellten {o genau, daf ein
und bdiefelbe Sdyule beider nidht yu verfennen ifi; nur dad Kranzgefims, nad)y altgriechifcher Weife mit Jabhn:

fdnitten verfeben, madt hievvon eine Uudnabhme. 3

Von der Jucontada 3u Salonidi *). |

i Tafel 62

Cine Neihe von finf auf Poftamenten fiehenden Saulen tragt ein Hauptaefims, iiber weldem auf einer
eimfachen niedrigen Uttifa eine gleiche Reibe von Pfeilern ftebt, die durd) einen daviber hingeftvectten Avchiz
frav verbunden werden, Auf beiden Fronten diefer Veeiler befinden fich in Lebendgrofe rund gearbeitete my:
thifhe Figuren, nady welchen dies Monument den fpanifhen Namen Incantada (dle Jauberfiguren) erhalten |
bat. Geine urfpriingliche Befrimmung ifF nicht anzugeben; in Bourdeaur exifivie aber einft ein dhnlides Bau:
werf, weldes le palais Tutele genannt wurde und fiir ein Grabmal galt. Tafel 62, jeigt die Ordnung dex
Sneantada, woran wiv die auffallenden Niikfdyritte bemerfen, welde in den Eingelnbeiten der Architeftur jur
Jeit Hadriand oder feined Nadfolgerd, der diefed Wert vermuthlidh angehdrt, gemadit wurben. Der ju diinne
Decfel ded RKapitdld hat, wie bei den beiden vorhergehenven Beifvielen, fvibige Vorfvritnge, in weldhen bdie
unfchén und wenig gebogenen Sdmndrkel gleichfaom eingewadhfen erfdheinen. Die Blattbdpfe laden Ju weit aus.

Um Hauptgefims bat der Fried ein unnatiicliched Profil und eine unorganifhe BVevzierung, Ulle Gliede:
rungen find unjart, obaleidy dad Miaterial penthelifdher Marmor ift. Die Sdulenfidmme allein Deffehen fe

aud einem Stid Gippolino, und find daber nidt canelivt.

Deifpicle von kovinthifden Ordnungen an den FMonumenten der Womer.

Bei den Romern, weldhe die forinthifhe Oronung von den Griechen fennen Ternten, erfdyeint diefelbe an:
fanglidy ebenfalld mit dem jonifdhen Jabnfdnittgebalf und der attifhen Vafid. Der runde Tempel der Vefta
au Eivoli, deffen Crbauung wabrftheinlich in die erften Jabre der Kaiferwiicde ded Unguftus fallt, gibt ein
Beifpiel hievzu, Wud) hat Vitruy, dev fein Werk iiber die Baubunft diefern Kaifer jueignete, dad jonifhe Haupt:
gefims fite die forinthifche Ordnung worgefdhrieben, wihrend er aber jugleid) ed dem Ermefjen der Vaumeifter
| anbeimftellt, nad) BVelieben audy) dad bdorijdye Gebdlf iiber forinthijhe Saulen anguwenden **), bdod) wifjen
| wir, sur Ghre der Vaumeiffer fei ed qefaat, Fein Veifpiel einer foldhen Jufammenfiellung nadjumweifen; im

| @egentheil levnen wir fthon an dem wohl gleichzeitig erbauten Porticus ves Pantheon u JRom die Forinthiz
fhe Orbdnung mit cinem neuen, gang eigenthiimlich fiie fie audgebildeten Hauvtgefimfe Fennen, weldes bald
an den vielen arofartigen Bauwerfen Amwendung fand, die nunmehr von den praditliebenden Romern int fo-
vinthifhen Syl ausgefiihrt wurdben, Died iff namlich die Unmwendung der Sparrenfipfe und Kragfeine ywis
fden pem Jahnfdnittglicde und der Krangplatte, von weldher Unorbnung Bitruv auffallenderweife aud) nid
Gine Andeutung gibt.

*) Stuart ete. Tom. III. (,‘.!];_ 11.
**) Biteny, LIV, C. 1.
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	Von choragischen Monument des Lysicrates zu Athen. Tafeln 54, 55, 56 und 57.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Vom Vestibulum zu Eleusis. Tafel 58. (oben).
	Seite 67
	Seite 68

	Säulen-Kapitäl aus dem Tempel des Apollo Didymäus bei Milet. Tafel 58. (unten).
	Seite 68

	Säule aus dem Jnnern des Apollo-Tempels bei Phigalia. Tafel 59.
	Seite 69

	Säulen-Kapitäl, unter den Ruinen des Apollo-Tempels bei Milet gefunden. Tafel 59.
	Seite 70

	Pfeiler-Kaptäl und Säule, aus den Ruinen unweit des Amphitheaters zu Pästum. Tafel 59.
	Seite 70

	Vom Eingang des Thurms der Winde in Athen. Tafel 60.
	Seite 71
	Seite 72

	Von der Eingangshalle zum Tempelplatz des panhellenischen Jupiter in Athen. Tafel 61.
	Seite 72

	Vom Ehrenbogen des Hadrian zu Athen. Tafel 62.
	Seite 72
	Seite 73

	Von der Jncantada zu Saloniki. Tafel 62.
	Seite 73


